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  Bielefeld, Februar 2018 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Bildungswerk der ostwestfälisch-lippischen Wirtschaft e. V. blickt auf ein ereignisrei-

ches, spannendes Jahr 2017 zurück. In zahlreichen Veranstaltungen rund um die Themen 

Personalentwicklung und Fachkräftesicherung haben wir die regionalen Experten und 

Akteure aus Wirtschaft und Öffentlichkeit miteinander in den Dialog gebracht. Im März 

2017 haben wir den BOW-Preis für die beste Personalentwicklung in OWL an das Unter-

nehmen Weidmüller Interface GmbH & Co. KG und den Sonderpreis für Nachwuchs-

Personalentwickler/ -innen an Luca Biermann vergeben. Im April startete zum ersten Mal 

das Berufsorientierungsprojekt „be smart“ zusammen mit der Paul Hettich GmbH & Co. 

KG und der WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG. Das viel beachtete Highlight bildete 

im November 2017 das 27. BOW-Forum zum Thema „Agiles Unternehmen – Agiles 

Personalmanagement“ für Fach- und Führungskräfte aus OWL.  

Last, but not least: Das Herzstück des BOW ist und bleibt die wirtschaftsnahe Weiterbil-

dung. Hier hat das leistungsstarke BOW-Netzwerk in Ostwestfalen-Lippe im Jahr 2017 

2.872 Kurse mit insgesamt 424.151 Seminarstunden umgesetzt und dabei 32.084 Teil-

nehmende weitergebildet. Dabei setzten die Zahl der Teilnehmenden in den Firmenschu-

lungen, der abschlussbezogenen Weiterbildung und im Bereich der Unternehmensfüh-

rung den Schwerpunkt.  

 

Wir wünschen Ihnen viele interessante Eindrücke beim Lesen des BOW-Geschäfts-

berichtes 2017 und freuen uns auf viele Kontakte zu Ihnen im Jahr 2018. 

 

Freundliche Grüße 

  

Ute Horstkötter-Starke Bernd Steffestun 

Geschäftsführerin    Geschäftsführer  
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Gesamtüberblick 

Im Jahr 2017 ging die Anzahl der Seminare, die von den BOW-Mitgliedseinrichtungen an-

geboten wurden, nach den beiden starken Vorjahren leicht zurück. Dieser Rückgang ist vor 

allem auf eine Änderung der statistischen Erfassung bei den Studiengängen zurückzufüh-

ren. Der Bereich der öffentlich finanzierten Seminare reduzierte sich in 2017 ebenfalls um 

20 %, bezogen auf die umgesetzten Unterrichtsstunden. Es wurden insgesamt 13 % weni-

ger Unterrichtsstunden absolviert. Dieser Rückgang erstreckt sich über alle Themenberei-

che der Weiterbildung, mit Ausnahme der abschlussbezogenen Weiterbildung. Diese nahm 

noch einmal um 4 Prozent zu. Die durchgeführten 2.872 Seminare mit insgesamt 424.151 

Seminarstunden zeigen trotz des leichten Rückgangs zum einen die Leistungsfähigkeit der 

BOW-Mitglieder und machen andererseits deutlich, welch wichtigen Beitrag das BOW und 

seine Mitglieder für die Fachkräftesicherung in OWL leisten. 

Gesamtstatistik 

Kurse Teilnehmer/innen 
Unterrichts-

stunden 

2016 2017 2016 2017 2016 2017 

Bereich 1 - 
Unternehmensführung  
- Betriebswirtschaft - Organisation 504 461 6.347 5.308 14.015 13.217 

Bereich 2: Technik -  
Produktion - Logistik 238 235 2.369 2.467 13.833 8.923 

Bereich 3: Informations- und  
Telekommunikations-
Technologien (IT) 108 101 800 814 1.846 1.569 

Bereich 4: Abschlussbezogene  
Aus- und Weiterbildung 549 530 7.601 7.601 138.280 143.765 

Bereich 5:  
Firmenschulungen 1.006 971 10.302 10.026 13.061 12.652 

Bereich 6:  
öffentlich finanzierte Maßnahmen 264 209 1.892 1.774 96.839 82.001 

Bereich 7: 
Studiengänge 445 365 5.797 4.094 209.119 162.024 

Gesamt 3.114 2.872 35.108 32.084 486.993 424.151 

 

Die Entwicklung der letzten 5 Jahre belegt, dass alle Themenbereiche von Seiten der Inte-

ressenten stabil nachgefragt werden, der öffentlich finanzierte Bereich starken Schwankun-

gen unterliegt und die Anzahl der Studierenden seit Jahren konstant ansteigt. 
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Jahresvergleiche 
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Bei einer Detailbetrachtung fallen einige Entwicklungen deutlich auf: Der hohe Rückgang 

bei den Kursen zum Bewachungsgewerbe ist auf den sinkenden Bedarf insbesondere bei 

Flüchtlingsunterkünften zurückzuführen. Dafür hat sich die Teilnehmerzahl an den Fremd-

sprachenkurse mehr als verdoppelt. Der Rückgang in den Seminaren für Verbindungstech-

nik gegenüber 2016 ist in der periodisch vorgeschriebenen Zahl von Auffrischungskursen in 

der Schweißtechnik begründet. 

 

Die Bereiche im Einzelnen 

Bereich 1 -  
Unternehmensführung  
- Betriebswirtschaft -  
Organisation 

Kurse Teilnehmer/innen Unterrichtsstunden 

2016 2017 2016 2017 2016 2017 

Außenwirtschaft 88 93 1.791 1.575 830 912 

Bewachungsgewerbe 38 22 762 397 6.416 4.144 

Betriebswirtschaftl. Grundlagen 11 2 192 7 32 32 

Existenzgründung 30 23 281 245 185 128 

Finanz- u. Rechnungswesen 27 28 407 409 731 1.181 

Fremdsprachen für den Beruf 10 13 83 184 2.050 3.182 

Immobilien 6 6 72 49 296 304 

Management  91 96 843 776 701 953 

Marketing, Verkauf und 
Öffentlichkeitsarbeit 49 45 433 410 817 634 

Materialwirtschaft 9 7 86 76 260 156 

Mitarbeiterführung 35 26 268 227 486 374 

Personalwesen 18 17 265 255 399 455 

Persönlichkeitsentwicklung  69 62 657 499 572 573 

Recht 10 10 103 124 80 77 

Sekretariat 13 11 104 75 160 112 

Summe Bereich 1 504 461 6.347 5.308 14.015 13.217 

 

Bereich 2: Technik -  
Produktion - Logistik 

Kurse Teilnehmer/innen Unterrichtsstunden 

2016 2017 2016 2016 2017 2016 

CNC Metall 4 4 27 23 1.896 1.776 
Elektrotechnik / Elektronik / Nachrichten-
technik 40 36 587 458 1.442 1.181 

Grundlagen Technik 34 23 282 189 2.046 1.963 

Logistik / Transport und Verkehr 65 67 646 749 1.960 2.018 

Steuerungstechniken 4 2 23 10 165 69 

Umweltschutz 46 45 509 654 235 128 

Verbindungstechniken 45 58 295 384 6.089 1.788 

Summe Bereich 2 238 235 2.369 2.467 13.833 8.923 
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Bereich 3: Informations- und Telekommuni-
kations-Technologien (IT) 

Kurse Teilnehmer/innen Unterrichtsstunden 

2016 2017 2016 2017 2016 2017 

ECDL-Europ. Computerführerschein 0 0 0 0 0 0 

EDV-Grundlagen / Internet 7 4 99 48 132 48 

EDV-Anwendungen 99 97 696 766 1.674 1.521 

EDV Systemsoftware/IT Netzwerke 0 0 0 0 0 0 

Techn. Anwendungen CAD 2 0 5 0 40 0 

Summe Bereich 3 108 101 800 814 1.846 1.569 

 

 

Bereich 4: Abschlussbezogene  
Aus- und Weiterbildung 

Kurse Teilnehmer/innen Unterrichtsstunden 

2016 2017 2016 2017 2016 2017 

Ausbildung der Ausbilder 70 75 1.196 1.246 7.217 7.455 

Betriebswirt - Handwerk - Industrie 8 5 103 70 824 1.430 

Fachkaufleute  34 34 547 573 9.830 9.992 

Fachkräfte 13 15 183 205 2.286 2.480 

Fachwirte  22 22 284 257 6.309 6.609 

Fortbildung im Handwerk 15 14 167 178 216 362 

Meisterprüfungen im Handwerk 52 52 620 623 30.645 33.886 

Meisterprüfungen in der Industrie 32 37 555 527 11.469 14.186 

Zertifizierte Fortbildung 54 43 665 641 47.082 45.757 

Weiterbildung u. Prüfungsvorbereitung 
für Auszubildende 249 233 3.281 3.281 22.402 21.608 

Summe Bereich 4 549 530 7.601 7.601 138.280 143.765 

 

 

Bereich 5: 
Firmenschulungen 

Kurse Teilnehmer/innen Unterrichtsstunden 

2016 2017 2016 2017 2016 2017 

Firmenschulungen 1.006 971 10.302 10.026 13.061 12.652 

Summe Bereich 5 1.006 971 10.302 10.026 13.061 12.652 

 

 

Bereich 6: öffentlich finanzierte Maßnahmen 

Kurse Teilnehmer/innen Unterrichtsstunden 

2016 2017 2016 2017 2016 2017 

Umschulungen -  gewerblich-technisch 43 29 310 266 46.818 36.636 

Umschulungen -   kaufmännisch 18 15 121 86 20.222 15.908 

Anpassungsqualifizierungen 17 11 212 159 11.520 10.180 

Sonstige 186 154 1.249 1.263 18.279 19.277 

Summe Bereich 6 264 209 1.892 1.774 96.839 82.001 
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Bereich 7: 
Studiengänge 

Kurse Teilnehmer/innen Unterrichtsstunden 

2016 2017 2016 2017 2016 2017 

Bachelor (Vollzeit) 191 73 2.508 1.049 87.385 45.258 

Bachelor (berufsbegleitend) 184 61 2.254 764 75.424 27.846 

Master (Vollzeit) 19 191 285 1.863 8.298 75.215 

Master (berufsbegleitend) 24 30 281 328 5.612 10.152 

Studienkolleg - Pre-Studies Program 27 10 469 90 32.400 3.553 

Summe Bereich 7 445 365 5.797 4.094 209.119 162.024 

 

Auf das Jahr 2017 bezogen liegt der Anteil der Firmenschulungen an den gesamten Kursen 

mit deutlichem Abstand vor dem Bereich der abschlussbezogenen Aus- und Weiterbildung.  

 

 

 
 

Insgesamt sieht das BOW eine stabile Entwicklung in der beruflichen Aus- und Weiterbil-

dung in OWL. 
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Was das BOW ist.... 

Das BOW ist der größte freiwillige Zusammenschluss wirtschaftsnaher Verbände und Bil-

dungseinrichtungen in Ostwestfalen-Lippe und das regionale Netzwerk für Aus- und Wei-

terbildung, Personalentwicklung und Innovation: 

• Wir schaffen Transparenz über das Kursangebot der wirtschaftsnahen Weiterbil-

dung in Ostwestfalen-Lippe. 

• Wir erstellen eine Weiterbildungsstatistik über die Qualifizierungen innerhalb des 

BOW-Verbundes. 

• Wir beraten Sie im Bildungssch€ck-Verfahren, zur Bildungsprämie und zur berufli-

chen Entwicklung.  

• Wir veranstalten mit unseren Mitgliedern in OWL BOW-Gespräche zu aktuellen 

Themen der Personal- und Organisationsentwicklung. 

• Wir führen Foren zu innovativen Themen der Personalentwicklung durch. 

• Wir organisieren Arbeitskreise für AusbilderInnen und  PersonalentwicklerInnen aus 

Unternehmen. 

• Wir verleihen den BOW-Preis für beste Personalentwicklung in OWL. 

Mitgliedseinrichtungen 

o Wirtschaftskammern:  

o Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld, Campus Handwerk 1, 

33613 Bielefeld; 

o Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zu Bielefeld,  

Elsa-Brändström-Str. 1 - 3, 33602 Bielefeld; 

o Industrie- und Handelskammer Lippe zu Detmold; 

Leonardo-da-Vinci-Weg 2, 32760 Detmold. 
 

o Arbeitgeber- und Unternehmerverbände sowie unterstützende Institutionen: 

o Arbeitgeberverband für die Gebiete Paderborn, Büren, Warburg u. Höxter e. V.,  

Klingenderstr. 9 - 11, 33100 Paderborn; 

o Arbeitgeberverband Herford e. V., Mittelweg 28, 32051 Herford; 

o Arbeitgeberverband Lippe e. V., Ernest-Solvay-Weg 2, 32760 Detmold; 

o Gildenhaus e. V., Detmolder Str. 18, 33604 Bielefeld; 

o Handelsverband Ostwestfalen-Lippe e. V., Große-Kurfürsten-Str. 75, 33615 Bielefeld; 

o Unternehmerverband für den Kreis Gütersloh e. V., Kirchstr. 17, 33330 Gütersloh; 
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o Unternehmerverband der Metallindustrie Ostwestfalen  

Bielefeld – Herford – Minden e. V., Am Sparrenberg 8, 33602 Bielefeld. 

 
 

o Kreishandwerkerschaften: 

o Kreishandwerkerschaft Bielefeld, Hans-Sachs-Str. 2, 33602 Bielefeld; 

o Kreishandwerkerschaft Gütersloh, Eickhoffstr. 3, 33330 Gütersloh; 

o Kreishandwerkerschaft Höxter-Warburg, Industriestr. 34, 33034 Brakel; 

o Kreishandwerkerschaft Paderborn-Lippe, Waldenburger Str. 19, 33098 Paderborn; 

o Kreishandwerkerschaft Wittekindsland, Rote Mühle 19, 32312 Lübbecke. 
 

 

o Bildungseinrichtungen 
 

o AGW – Ausbildungsgemeinschaft der Wirtschaft Minden-Lübbecke e. V.,  

Ringstr. 9 a, 32427 Minden; 

o bib International College Paderborn, Fürstenallee 5, 33102 Paderborn; 

o DEKRA Akademie GmbH, Schweriner Str. 1, 33605 Bielefeld; 

o FHDW – Fachhochschule der Wirtschaft, Fürstenallee 5, 33102 Paderborn; 

o FHM – Fachhochschule des Mittelstands Bielefeld GmbH, Ravensberger Str. 10 G, 

33602 Bielefeld;  

o HBZ-Brackwede, Fachbereich Bau e. V., Arnsberger Str. 1 - 3, 33647 Bielefeld; 

o IHK-Akademie Ostwestfalen GmbH, Elsa-Brändström-Str. 1 - 3, 33602 Bielefeld; 

o MACH1 Weiterbildung, Mittelweg 28, 32051 Herford; 

o SBH West GmbH, Waldenburger Str. 19, 33098 Paderborn; 

o tbz Technologie- und Berufsbildungszentrum Paderborn gGmbH, Waldenburger 

Str. 19, 33098 Paderborn; 

o TÜV NORD Akademie, Geschäftsstelle Bielefeld, Böttcherstr. 11, 33609 Bielefeld. 
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BOW-Vorstand 

Der BOW-Vorstand repräsentiert die regionale Wirtschaft und gibt dem Bildungswerk der 

ostwestfälisch-lippischen Wirtschaft e. V. die Vorgaben für effiziente Arbeitsstrategien. 

Auf der Mitgliederversammlung am 09.03.2017 in der Industrie- und Handelskammer Lippe 

zu Detmold wurden die langjährigen Vorstandsmitglieder Herr Heinrich Heggemann von der 

Kreishandwerkerschaft Paderborn-Lippe und Herr Hans Schmitz von der Handwerkskam-

mer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld verabschiedet. Der BOW-Vorsitzende Herr Wolf D. 

Meier-Scheuven bedankte sich im Namen aller Mitglieder für die engagierte Mitarbeit. 

 

.  

 

Anschließend wurden Herr Peter Eul, Vizepräsident der Handwerkskammer Ostwestfalen-

Lippe zu Bielefeld, und Herr Michael Friemuth, Vorstandsmitglied der Kreishandwerker-

schaft Paderborn-Lippe, als Nachfolger einstimmig gewählt.  

 

 
v. l.: Peter Eul, Vizepräsident der Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld, Mi-

chael Friemuth, Vorstandsmitglied der Kreishandwerkerschaft Paderborn-Lippe, Günter 

Koch, Arbeitgeberverband Herford e. V., Rolf Nösekabel, AGW - Ausbildungsgemeinschaft 

der Wirtschaft Minden-Lübbecke e. V., Wolf D. Meier-Scheuven, Präsident der Industrie- 

und Handelskammer Ostwestfalen zu Bielefeld 
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BOW-Mitgliederversammlung 

Auf der Mitgliederversammlung, die am 09.03.2017 in der Industrie- und Handelskammer 

Lippe zu Detmold stattfand, wurde der gesamte, bisherige Vorstand einstimmig wiederge-

wählt. Herr Bernd Steffestun stellte den Jahresbericht 2016 und die Jahresplanung 2017 

vor. Alle Mitglieder begrüßten die vielfältigen BOW-Aktivitäten in 2016. Frau Ute Horstköt-

ter-Starke stellte den Jahresabschluss 2016 und den überarbeiteten Haushalt für 2017 vor, 

die von der Mitgliederversammlung einstimmig verabschiedet wurden. 

 

 
 

BOW-Geschäftsstelle 

Arbeit in der Geschäftsstelle 

Das Team der Geschäftsstelle mit Herrn Bernd Steffestun als Geschäftsführer, Frau Ute 

Sauer als Verwaltungs- und Beratungsmitarbeiterin und Frau Bettina Hankamer als Berate-

rin führte 2017 eine Vielzahl von Veranstaltungen, wie die regionalen BOW-Gespräche, den 

Arbeitskreis Personalentwicklung, den Arbeitskreis Ausbildung und das BOW-Forum durch. 

Darüber hinaus wurde das BOW-Programm zweimal im Jahr digital erstellt, veröffentlicht, 

beworben, auf Messen präsentiert und in Weiterbildungsdatenbanken eingegeben. Zusätz-

lich wurden zahlreiche Beratungen zum „Bildungsscheck NRW“, zur „Bildungsprämie“ und 

die „Beratung für berufliche Entwicklung“ durchgeführt und viele Weiterbildungsinteressierte 

beraten und an die Mitglieder weitergeleitet. Als weitere Highlights können die Verleihung 

des BOW-Preises für die beste Personalentwicklung in OWL mit über 100 Gästen und das 

Berufsorientierungsprojekt „be smart“ in den Kreisen Herford und Minden genannt werden. 

Die Veranstaltungen in der Übersicht:   
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BOW-Arbeitsausschuss 

1. Sitzung, 06.02.2017, – Arbeitgeberverband Bielefeld 

Der Arbeitsausschuss traf sich am 06.02.2017 beim Arbeitgeberverband Bielefeld. Themen 
waren der Jahresbericht 2016, die BOW-Statistik 2016, der Jahresabschluss 2016 und der 
Haushaltsplan 2017. Alle Anwesenden waren sehr erfreut über die zum Teil deutliche Zu-
nahme an Seminaren und Teilnehmerzahlen. 
 

 

Nach langjähriger erfolgreicher Arbeit im Arbeitsausschuss des BOW und in vielen Projek-

ten des BOW wurde Herr Prof. Dr. Bernd Helbich aus dem Arbeitsausschuss verabschie-

det. Der Vorsitzende des BOW-Arbeitsausschusses Herr Detlef Helfer bedankte sich im 

Namen aller Mitglieder für das langjährige Engagement von Herrn Prof. Dr. Helbich. 
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2. Sitzung, 03.05.2017, - Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld 

Auch bei dieser Sitzung standen personelle Veränderungen im BOW-Arbeitsausschuss im 

Vordergrund. Herr Detlef Helfer wurde als langjähriger Vorsitzender des Arbeitsausschus-

ses verabschiedet. „Herr Helfer hat in seiner langjährigen Mitarbeit im BOW dessen Arbeit 

maßgeblich mitbestimmt“ so Frau Horstkötter-Starke bei der Verabschiedung. 

 
 

Bei der turnusgemäßen Neuwahl der Vorsitzenden des BOW-Arbeitsausschusses und sei-

nes Stellvertreters wurden anschließend Frau Dr. Maribel Illig als Vorsitzende und Herr 

Andreas Burchardt als ihr Stellvertreter einstimmig gewählt. Des Weiteren standen das 

neue Berufsorientierungsprojekt „be smart“ und das BOW-Forum im Mittelpunkt der Dis-

kussion. 
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3. Sitzung, 25.09.2017, - Kreishandwerkerschaft Höxter-Warburg in Brakel 

 

 
 

 

Regionale BOW-Gespräche „Fachkräftesicherung“ 

Die regionalen BOW-Gespräche finden regelmäßig bei den BOW-Mitgliedern in der Region 

OWL statt. Hier werden Themenstellungen von den Mitgliedern aufgenommen und in Form 

von Best-Practice-Veranstaltungen umgesetzt. 

 

06.04.2017 – „Mitarbeitergewinnung von regionalen Hochschulen über den 

Studienfond OWL“ beim Arbeitgeberverband Bielefeld e. V. 

             

Frau Katja Urhahne (Geschäftsführerin des Studienfonds OWL) stellte zunächst den Studi-

enfond OWL und seine Aktivitäten vor. Anschließend berichteten Frau Stefanie Joachim 

von der Parker Hannifin Manufacturing Germany GmbH & Co. KG und Frau Ramona Wer-

ner von der Diamant Software GmbH & Co. KG von ihren Erfahrungen mit den Studenten 

und dem Studienfond OWL. Die Motivation der Unternehmen für das Engagement im Stu-

dienfond OWL lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

In seinem Gastvortrag stellte Herr Oberstudi-
endirektor Michael Urhahne, Leiter des Be-
rufskollegs des Kreises Höxter, die Herausfor-
derung für die Berufskollegs durch die Indust-
rie 4.0 und die beispielhafte Umsetzung an 
dem Berufskolleg des Kreises Höxter vor.  
Anschließend wurde die juristische Schulung 
für Führungskräfte der BOW-Mitglieder vorge-
stellt, über die Projektgruppe zur „Regionale 
2022“ berichtet und über das gemeinsame 
Projekt mit den Universitäten Bielefeld und 
Paderborn beraten. 
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• Übernahme von gesellschaftlicher Verantwortung 
• Stärkung der Region OWL 
• Präsentation als attraktiver Arbeitgeber 
• Engagierte Studierende kennenlernen/rekrutieren 
• Win – Win Situation auf freiwilliger Basis 

18.05.2017 – „Berufsbegleitende Studiengänge als Instrument der Personal-

entwicklung und Personalplanung“ in der Fachhochschule des 

Mittelstandes 

 

Schon heute wird es für viele Firmen in bestimmten Wirtschaftsbereichen immer schwieri-

ger, vakante Stellen mit qualifizierten Fachkräften zu besetzen. Betroffen sind insbesondere 

die technischen Berufe in den sogenannten "MINT"-Bereichen (Mathematik, Informatik, 

Naturwissenschaften und Technik). Der Mangel besteht hier vielfach sowohl an akademi-

schen als auch an nichtakademischen Fachkräften. Im Zuge des demographischen Wan-

dels werden sich die Engpässe voraussichtlich noch verschärfen - insbesondere wenn die 

"Baby-Boomer"-Generation, also die geburtenstarken Jahrgänge der 1950er und 1960er 

Jahre, in den nächsten Jahren aus dem Berufsleben ausscheiden werden. Darüber hinaus 

möchten sich Mitarbeiter im zunehmenden Maße beruflich weiterentwickeln und sie verlas-

sen die Unternehmen, die ihnen diese Möglichkeit nicht bieten bzw. bieten können.  
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Genau an diesen beiden Ausgangspunkten setzten die beiden Impulsvorträge von Frau 

Ramona Volgmann (Assistentin des Persönlich haftenden Gesellschafters der Dr. August 

Oetker KG) und Herr Boris Hagemeier (Leiter Training Management PHOENIX CONTACT 

GmbH & Co. KG) an. 

Frau Volgmann berichtete, dass seit 2010 bereits 56 Azubis ein nebenberufliches Studium 
nach ihrer Erstausbildung bei der Dr. August Oetker KG abgeschlossen haben in den Be-
reichen: 

− BWL 
− Wirtschaftsinformatik 
− Internationales Produktionsmanagement 
− Lebensmittelmanagement und –technologie 

 

Mit diesem Instrument hat die Dr. August Oetker KG gute Erfahrung gemacht und alle Ab-

solventen sind anschließend in verantwortungsvollen Positionen eingemündet. 

 

 
 

Herr Hagemeier stellte heraus, dass man guten Nachwuchskräften mit einer Ausbildung 

oder einem Bachelor-Abschluss auf Wunsch und bei Eignung eine weiterführende Perspek-

tive bieten muss, damit sie das Unternehmen nicht verlassen. Entsprechend stellte er die 

Aus- und Weiterbildungsstruktur bei der PHOENIX CONTACT GmbH & Co. KG vor. 
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Herr Hagemeier bemängelte allerdings das schlechte regionale Angebot bei den berufsbe-

gleitenden technischen Masterstudiengängen. 

  
BOW-Arbeitskreis Personalentwicklung 

Die Personalentwickler/innen aus Unternehmen, Institutionen und BOW-Mitgliedseinrich-
tungen trafen sich auch im Jahr 2017 wieder regelmäßig in den Unternehmen der Region. 
 

20.03.2017 – „HR disruptive; wie die Digitalisierung das Recuiting verändert“ 

bei der arvato SCM Solutions in Gütersloh 

 
Automatisierung, Big Data und Social-Media-Recruiting krempeln die Personalabteilungen 
um. Neue Technologien entlasten Personalverantwortliche in Unternehmen. Das Bewer-
bermanagement und die gezielte Ansprache von Talenten scheinen heute so leicht wie nie 
zu sein. Die Bedeutung des Digital-Recruitings wird weiter zunehmen. Aber technologieba-
siertes Recruiting stößt auch an Grenzen, wenn z. B. Kandidaten mit seltenen Profilen oder 
Topmanager gesucht werden.  
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Herr Roland Droste (Director Human Resources; arvato SCM Solutions) erläuterte die um-
fangreichen Aktivitäten von arvato SCM Solutions in diesem Bereich und berichtete von 
den gemachten Erfahrungen und Grenzen des digitalen Recruitings. Nach einer ersten 
Übersicht über die Tools, die arvato getestet hat, stellt Herr Droste anhand einiger Beispiele  
 

 
 
detailliert vier der eingesetzten Tools vor, die bei den Teilnehmern sehr großen Zuspruch 
fanden. Anschließend tauschten die Teilnehmenden des Arbeitskreises ihre gemachten 
Erfahrungen zu diesem Thema aus. 
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12.06.2017 – „Mitarbeiterbindung“ 

bei der Goldbeck GmbH in Bielefeld 

Was motiviert und bindet Mitarbeiter an ein Unternehmen? Jahrzehntelang hatte sich in den 
Köpfen von Unternehmern festgesetzt: Geld! Erst nach und nach spricht sich herum, dass 
dies nur sehr bedingt zutrifft. Mitarbeiterbindung ist viel komplexer. Auf welche Faktoren 
kommt es heutzutage an und welche Maßnahmen sollten Unternehmen ergreifen, um ihre 
Mitarbeiter langfristig an ihr Unternehmen zu binden? Eine Kombination aus vielen Maß-
nahmen wie z. B. eine wertschätzende Mitarbeiterführung, kreative und fordernde Arbeits-
bedingungen, ein attraktives Arbeitsumfeld, flexible Arbeitszeitmodelle, Förder- und Nach-
wuchsprogramme oder eine nachhaltige, sinnstiftende Ausrichtung des Unternehmens 
scheinen erfolgreich zu sein.  
Zunächst stellte Herr Jürgen Eggers die umfangreichen Aktivitäten von der Goldbeck 
GmbH in diesem Bereich vor und berichtet von den damit gemachten Erfahrungen.  
 

                                           
 
Danach stellte Frau Ellen Tüllmann das Konzept „Familienfreundliches Unternehmen“ als 
ein Element der Mitarbeiterbindung der Volksbank Paderborn-Höxter-Detmold eG vor. 

 

11.09.2017 – „Führungsnachwuchskräfteentwicklung“ 

bei der Brüder Schlau GmbH & Co. KG in Porta Westfalica 

Die Entwicklung von Nachwuchsführungskräften aus den eigenen Reihen ist einer der 
wichtigsten HR Aufgaben in den Unternehmen. Führungskräfte haben betriebliche Schlüs-
selpositionen inne. Von ihnen wird ein breites Spektrum von Qualifikationen und Kompe-
tenzen verlangt. Sie müssen sie fachlich auf der Höhe sein; sie müssen aber auch über 
soziale und methodische Kompetenzen verfügen. Außerdem müssen sie managen können 
und innovativ sein. Gegenüber den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird von ihnen viel 
Fingerspitzengefühl gefordert sowie die Fähigkeiten, zu führen, zu motivieren und die Iden-
tifikation zu fördern. Somit ist eine systematisch und nachhaltig betriebene Politik der Karri-
ereplanung, Potenzialeinschätzung und einer daran gekoppelten Führungskräfteentwick-
lung heute und mehr noch zukünftig eine entscheidende Größe im Rahmen einer HRM-
fokussierenden Gesamtstrategie.  
Herr Kai Romes (Personalleiter) stellte das Projekt „Führungsführerschein“ der Brüder 
Schlau GmbH & Co. KG vor und stellte in seinem Vortrag die Frage, in wie weit Führung 
erlernt werden kann. 
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Das Unternehmen Brüder Schlau hat sich zum Ziel gesetzt, dass alle Marktleiter (ca. 180) 
und auch weitere Führungskräfte in möglichst kurzer Zeit diesen „Führungsführerschein“ 
absolvieren. Dazu wurde mit einem externen Beratungsunternehmen folgendes Konzept 
entwickelt. 
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27.11.2017 – „Production focused Learning System – Der Arbeitsplatz als 

Lernfabrik“ bei der Weidmüller Interface GmbH & Co. KG 

Durch die Entwicklungen der Industrie 4.0 wächst die Komplexität in den Produktionsberei-

chen zunehmend. Diese steigenden Anforderungen an die Produktionsmitarbeiter erfordern 

deshalb neue, flexible und bedarfsgerechte Schulungsmaßnahmen. Der Arbeitsplatz als 

Lernort ist eine der möglichen Antworten. 

   
 

Nach einer kurzen Vorstellung des Unternehmens und Begrüßung durch das BOW, präsen-
tiert Frau Samantha-Angela Cutmore in ihrem Impulsvortrag den Ansatz des „Production 
focused Learning System“ bei der Weidmüller Interface GmbH & Co. KG. 
 
Ziele:  
 

• Nutzungsgrad der Maschinen durch Kompetenzentwicklung der Mitarbeiter erhöhen 

• Knowhow-Aufbau der Mitarbeiter berücksichtigt die Anforderungen der Produktion 

• Arbeit an realen Problemen schafft realen Mehrwert (hohe Transferrelevanz) 

• Unterschiedliche Anforderungen und Herausforderungen verschiedenster Bereiche 
führen zu einer bedarfsgerechten, flexiblen Konzeption der Weiterbildung / Qualifi-
zierung 
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BOW-Arbeitskreis Ausbildung 

Die Ausbilder/innen und Ausbildungsleiter/innen aus den Unternehmen und den BOW-
Mitgliedseinrichtungen trafen sich im Jahr 2017 zwei Mal:  

 

 

11.05.2017 – „Integration von Geflüchteten in Ausbildung“ 

bei der PHOENIX CONTACT GmbH & Co. KG in Schieder 

 

Beim Arbeitskreis Ausbildung ist es üblich, mit einem Rundgang durch die Ausbildungs-
werkstätten zu beginnen. So auch bei diesem Termin, bei dem in Kleingruppen das neue 
Aus- und Weiterbildungszentrum in Schieder besichtigt wurde. 
 

 
 
Anschließend stellte Herr Olaf Glatzer (Leiter Ausbildung & Studium; PHOENIX CONTACT 
GmbH & Co. KG) das Projekt „Flüchtlingen eine Chance geben“ vor. Dabei berichtete er 
von den in 2015 gemachten positiven wie negativen Erfahrungen. Beim nächsten Durch-
gang im Jahr 2016 wurde das Konzept deshalb verändert. Sieben Flüchtlinge aus Syrien, 
Eritrea, Somalia und Afghanistan nahmen an dem Projekt teil, wovon einer inzwischen eine 
Ausbildung bei der PHOENIX CONTACT GmbH & Co. KG aufgenommen hat. 
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Im Anschluss erläuterte Frau Bettina Kreiling, Teamleiterin Arbeitgeberservice der Agentur 
für Arbeit Detmold, die rechtliche Lage und den Ablauf für die Aufnahme einer Berufsaus-
bildung durch Geflüchtete. Sie gab allen Anwesenden den Rat, vor Vertragsabschluss sich 
intensiv von einem Berater der zuständigen Agentur für Arbeit beraten zu lassen.  
 
 

12.10.2017 – „Qualitätssicherung in der Ausbildung“ 

bei der VerbundVolksbank OWL e. G. in Paderborn 

Derzeit erfährt die Qualitätsdiskussion in der dualen Berufsausbildung neuen Auftrieb. 
Maßgeblich hierfür ist zum einen, dass der Qualität der Ausbildung ein immer höherer Stel-
lenwert für die individuelle Entwicklung wie die wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit zu-
kommt. Zum anderen muss sich Ausbildungsqualität – u. a. aufgrund der sich mit dem 
technologischen Wandel rasch verändernden Anforderungen an Ausbildung – an immer 
wieder neu zu definierenden Zielen messen lassen. Sowohl die gestiegene Bedeutung als 
auch der Modernisierungsdruck zeigen, dass kontinuierliche Sicherung von Ausbildungs-
qualität eine wichtige Aufgabe darstellt.  
Dabei wird deutlich, dass zwischen den Unternehmen große Divergenzen im tatsächlichen 
Stand der Qualitätssicherungspraxis bestehen, sowohl hinsichtlich der generellen Einfüh-
rung qualitätssichernder Maßnahmen als auch in Bezug auf die Art dieser Maßnahmen.  
Nach einer kurzen Vorstellung des Unternehmens und Begrüßung durch Herrn Stefan Mül-
ler, Leiter Personalmanagement der VerbundVolksbank OWL e. G. und der thematischen 
Einleitung durch das BOW, präsentierte Herr Mirko Giese, Leiter technische Ausbildung, in 
seinem Impulsvortrag das Qualitätssicherungssystem in der Berufsausbildung der Conti-
nental Reifen Deutschland GmbH. 
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Entlang der Prozesskette präsentierte Herr Giese die umfangreichen Qualitätsmaßnahmen, 
die die Continental Reifen Deutschland GmbH umsetzen und betont die große Bedeutung 
der ständigen Fortschreibung des Qualitätshandbuches. 
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BOW-Preise 2017 

Der BOW-Preis für die beste Personalentwicklung wurde nach der Premiere im Jahr 2013 

nun zum dritten Mal am 09.03.2017 in der Industrie- und Handelskammer Lippe zu Detmold 

unter der Schirmherrschaft des Ministers für Wirtschaft, Energie, Mittelstand und Handwerk 

Herrn Garrelt Duin vergeben. „Mit dem BOW-Preis für beste Personalentwicklungskonzepte 

unterstreicht das BOW die Bedeutung gut qualifizierten und motivierten Personals für unse-

ren Wirtschaftsstandort.“ unterstrich der Präsident der gastgebenden IHK Lippe zu Det-

mold, Herr Ernst-Michael Hasse, die Bedeutung der Auszeichnung im Rahmen seiner Be-

grüßung.  

 

 
 

Wie herausfordernd gezielte Personalentwicklung für mittelständische Unternehmen ist, 

machte Herr Prof. Dr. Dieter Dresselhaus, geschäftsführender Gesellschafter der Holter 

Regelarmaturen GmbH & Co. KG, in seinem Festvortrag zum Thema: „Personalstrategie 

und erfolgreiche Unternehmensentwicklung – Erkenntnisse eines ostwestfälischen 

Mittelständlers“ deutlich. 
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Den BOW-Preis für die beste Personalentwicklungsmaßnahme in Ostwestfalen-Lippe -

 verkörpert in einer Skulptur der Braunschweiger Künstlerin Frau Sina Heffner - vergab die 

Jury an das Unternehmen Weidmüller Interface GmbH & Co. KG aus Detmold. Dieses 

Familienunternehmen mit ca. 4500 Mitarbeiter/-innen ist im Bereich Elektronik und elektri-

sche Verbindungstechnik tätig. Mit dem Ziel, künftige Fachkräfte aus eigenen Reihen ge-

zielt weiter zu bilden, wurde das „Production focused Learning System“ - Der Arbeits-

platz als Lernfabrik - entwickelt. Das Konzept ist Teil der Personalentwicklungsstrategie 4.0 

von der Weidmüller Gruppe. Durch die Entwicklungen der Industrie 4.0 wächst die Komple-

xität in den Produktionsbereichen zunehmend. Diese steigenden Anforderungen an die 

Produktionsmitarbeiter erfordern neue, flexible und bedarfsgerechte Schulungsmaßnah-

men. 
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In der zweiten Preiskategorie, dem Sonderpreis für Nachwuchs-Personalentwickler/-

innen, werden junge, kreative Personalentwickler/-innen gewürdigt, die in den Unterneh-

men Ideen hervorbringen und umsetzen. Die BOW-Jury lobte den Nachwuchs-

Personalentwickler Herrn Luca Biermann, Werkstudent in der Personalentwicklung bei 

Weidmüller Interface GmbH & Co. KG in Detmold, als Preisträger aus. Er entwickelte das 

"Connecting Knowledge Program (CKP) – Fit for Industry 4.0", ein Konzept zur Steige-

rung des bereichs- und generationsübergreifenden Wissenstransfers in Zeiten von Digitali-

sierung und kontinuierlichen Veränderungen in den industriellen Produktionsbereichen. 

 

 
 

Zum ersten Mal wurde über die Preisverleihung auch im Fernsehen (WDR) berichtet, was 

die zunehmende Bedeutung des BOW-Preises unterstreicht. 
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27. BOW-Forum „Agiles Unternehmen – Agiles Personalmanagement“ 

 

 
 

Das 27. BOW-Forum war wieder ein voller Erfolg. Nach einer Einführung durch Herrn Prof. 

Dr. Sascha Armutat von der Fachhochschule Bielefeld nahmen die rund 100 Teilnehmen-

den aus den Unternehmen, der Wissenschaft und weiteren Institutionen an vier Workshops 

teil, bei denen agile Methoden in der Personalarbeit vorgestellt und ausprobiert wurden. 
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Der Workshop 1: „Erfolgreiches Teamwork in agilen Projekten mit Scrum“ 

Referentin: Frau Christine Kerper, Corporate Human Resources, PHOENIX CONTACT 

GmbH & Co. KG 

 
 

Der Workshop 2: „Zukünfte im Plural – Szenariotechnik für ein agiles Personalmanage-

ment“ Referentin: Frau Hanna Rammig, Senior Manager, ScMI Scenario Management In-

ternational AG 
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Der Workshop 3: „Design Thinking in der Personalentwicklung“ 

Referent: Herr Dr. Felix Hoch, Program Manager & Design Thinking Coach, HPI Academy 

GmbH 

 

 

 

Der Workshop 4: „Kanban in der HR“. 

Referent: Herr Gerald Weith, Geschäftsführer, leanovate GmbH 

 

Nach der Zusammenfassung der Ergebnisse der Workshops im Plenum nutzten alle Teil-

nehmenden die Gelegenheit bei einem Imbiss die intensiven Gespräche fortzuführen. 
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BOW-Schulung für Führungskräfte der Mitglieder am 17.10.2017 

Thema: Recht in Bildungsunternehmen 
 
Die Referentin Frau Brigitte Batke-Spitzer vermittelte 14 Führungskräften der BOW-Mitglie-
der in diesem Seminar, auf Basis der aktuellen Rechtsprechung und Verwaltungsauffas-
sungen und anhand von Fallbeispielen, die praktische Umsetzung von grundsätzlichen ju-
ristischen Fragen im unternehmerischen Alltag. 
 

 
 

BOW-Berufsorientierungsprojekt „be smart“ 

Viele Schüler/-innen wissen trotz der ersten Schulpraktika in der 9. Klasse noch nicht, ob 

sie eine Berufsausbildung beginnen möchten und wenn ja, welche. Einige Schüler/-

innen überlegen sich aus dieser Unsicherheit heraus, weiter zur Schule zu gehen, um so 

die Entscheidung weiter heraus zu zögern. Deshalb hat das BOW zusammen mit der 

WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG in Minden und der Paul Hettich GmbH & Co. KG 

in Kirchlengern das Modellprojekt „be smart“ entwickelt, in dem sich die Schüler/-innen 

über 9 Monate lang schulbegleitend in den Ausbildungsberufen des Metall- und Elekt-

robereichs orientieren können. Wir konzentrieren uns in dem Projekt auf den technisch-

gewerblichen Bereich, da hier die Relation der Bewerbungen um einen Ausbildungsplatz 

im Verhältnis zu den angebotenen Ausbildungsstellen für die Schüler/-innen deutlich 

günstiger sind und in diesen Berufen ein hoher Bedarf an Auszubildenden bei den Un-

ternehmen der Region besteht. Hier möchten wir ausdrücklich auch Mädchen anspre-

chen und Mut machen, diese Ausbildungsberufe mit einer guten Berufsperspektive zu 

ergreifen. Wir freuen uns deshalb, dass 6 der 19 Schüler/-innen, die an dem Projekt teil-

nehmen. Mädchen sind. 
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Das Projekt „be smart“ wird von der Familie-Osthushenrich-Stiftung, dem Ministerium für 

Innovation, Wissenschaft und Forschung des Landes NRW und der Regionaldirektion 

NRW der Bundesagentur für Arbeit gefördert und vom zdi - Zentrum Minden-Lübbecke 

begleitet. 

BOW-Programm  

Wie seit 2014 üblich wurde das BOW-Programm halbjährlich in digitaler Form als Download 
über die Website publiziert und als epaper zum Blättern angeboten. Als Trigger bzw. als 
Information wurden speziell entworfene Postkarten versendet. Die Präsentation der Weiter-
bildungsangebote im Internet unter www.bow.de/kurse.html, www.kursnet-
finden.arbeitsagentur.de/kurs/, www.iwwb.de, www.wis.ihk.de und 
www.lippe.kursportal.info/ wurde nicht verändert. Für Weiterbildungsberater und interessier-
te Unternehmen wurde zusätzlich noch eine Printausgabe erstellt. 

 

Postkarte, die unabhängig von der Ausgabe auf das BOW-Programm und die BOW-Homepage hinweist. 
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BOW-Netzwerk 

Das BOW ist selber ein dynamisches Netzwerk, ist aber selbst auch Mitglied in weiteren 

Netzwerken in der Region. 

 

it’s OWL 

Seit dem 01.01.2016 ist das BOW Mitglied im Techno-
logie-Netzwerk Intelligente Technische Systeme Ost-
WestfalenLippe (kurz: it's OWL), in dem sich über 
200 Unternehmen, Hochschulen, Forschungseinrich-
tungen und Organisationen zusammengeschlossen 
haben, um gemeinsam den Innovationssprung von der 
Mechatronik zu intelligenten technischen Systemen zu 
gestalten. Der Schwerpunkt der Arbeit des BOW inner-
halb von it´s OWL wird in der Erstellung und Umset-
zung von Konzepten zu den durch die technischen Entwicklungen verursachten nötigen 
Personalentwicklungsmaßnahmen liegen.  
 

Gildenhaus e. V. 

Seit 2006 arbeiten das BOW und das Gildenhaus in einer 

Bürogemeinschaft zusammen. Das Gildenhaus ist schon 

seit längerer Zeit Mitglied im BOW und seit 2015 ist das 

BOW nun Mitglied im Gildenhaus. So soll die Zusammen-

arbeit vertieft und die möglichen Synergien vergrößert werden. 
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Bildungsberatung 

 
 

2017 wurden in der BOW-Geschäftsstelle 7 individuelle und 14 betriebliche Bildungs-
scheck-Beratungen, 7 Bildungsprämie-Beratungen und 57 Stunden Beratung zur berufli-
chen Entwicklung und 7 Stunden Fachberatung zur Anerkennung ausländischer Berufsqua-
lifikationen durchgeführt. 
 

Jobmesse Bielefeld 

Auf der Jobmesse Bielefeld informierte das BOW am 11. und 12.11.2017 die Besucher 

über die Ziele und Aufgaben des BOW sowie über die Weiterbildungsmöglichkeiten bei den 

BOW-Mitgliedern und die Veranstaltungs- und Beratungsangebote des BOW. 

 

                            

  



 

 

 

 

- 37 - 

Pressespiegel  

2017 

BOW-Gremien 2017 

 
15. 05.2017 KH Magazin 02/2017 

 

BOW-Preis 2017 

 
11.03.2017 Neue Westfälische und Lippische Landeszeitung, Wirtschaft 
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11.03.2017 Westfalen-Blatt, Wirtschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                    25.03.2017 Lippische Landeszeitung, Lokales 
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03/2017 Homepage_MACH 1 

 

04_2017 Lippe Wissen & Wirtschaft 
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05.04.2017, https://www.volksbank-phd.de/wer-wir-sind/presse/presse-2017/ellen-

tuellmann--personalreferentin--erhaelt-preis-fuer-kreative.html 

 

 
05_2017 Ostwestfälische Wirtschaft
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BOW-Gespräch 18.05.2017 

 
13.05.2017 Lippische Landeszeitung, 

Hochschule & Wirtschaft 

 

BOW-Gespräch 20.09.2017 

 
07.09.2017 Deutsches Handwerksblatt 
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BOW-Beratung 

 
 

 

 
 

11/2017 Bielefelder Spiegel 

 

 

 



 

 

 

 

- 44 – 

27. BOW-Forum 

 
 
 
19.09.2017 
Homepage 
HBZ Brackwede 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19.09.2017 Deutsches Handwerksblatt 
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27.09.2017 Neue Westfälische, Wirtschaft 
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24.10.2017 Homepage_bib International College 
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11.2017 contacte, newsletter des Handelsverbandes OWL 
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09.11.2017 Lippische Landeszeitung / Neue Westfälische, Wirtschaft 
 
 
 
 

 
11.2017 Ostwestfälische Wirtschaft, Aus- und Weiterbildung 
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Projekt: „Be smart“ 

 
03.04.2017 Mindener Tageblatt, Lokales 
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04.12.2017 Neue Westfälische Kirchlengern / Rödinghausen 
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Bildungswerk der ostwestfälisch-lippischen Wirtschaft – BOW e. V. 
 

Geschäftsstelle: 

Detmolder Str. 18, 33604 Bielefeld 

Tel.: 0521 787166-0, Fax: 0521 787166-9 

Email: info@bow.de, Internet: www.bow.de 
 

Sitz Bielefeld * Vereinsregister Nr. 2602 
 

Vorstand: Wolf D. Meier-Scheuven, Peter Eul, 

Michael Friemuth, Günter Koch, Rolf Nösekabel 

 

Arbeitsausschuss-Vorsitz: Dr. Maribel Illig, Andreas Burchardt 

Geschäftsführung: Ute Horstkötter-Starke, Bernd Steffestun



 

 

 


